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Erſcheint täglich zweimal
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Die Gäuherung des Gan Weichſel Abſchnittes
Tarnogrod und Cieſzanow genommen

Rückblick und Ausblick im
Welttkrieg

L O Auch dem deutſchen Politiker ziemt es heute nach
faſt einjähriger Dauer des großen Krieges Umſicht in Ver
gangenheit und Zukunft zu halten So beginnt ein feſſeln
der Aufſatz den der Reichstagsabg Dr Müller Mei
ningen in der Dorfzeitung in Hildburghauſen veröffentlicht
Dr MüllerMeiningen gibt einen Ueberblick über die großen
Ereigniſſe des Kriegsjahres Er ſchildert unſere vorteilhafte
militäriſche Lage die zu den beſten Hoffnungen berechtigt Er
weiſt darauf hin daß wir wirtſchafts und finanzpolitiſch
durchaus zufrieden ſein können und daß alles in allem das
deutſche Volk alle Schwierigkeiten des Rieſenkampfes begei
ſtert und überraſchend gut überwunden hat Dr Müller
Meiningen fährt dann fort Das alles konnte nur ein von
der Güte ſeiner Sache überzeugtes in allen Schichten einiges
Volk erreichen Dieſe Einigkeit im Handeln dieſes Verant
wortlichkeitsgefühl jedes einzelnen nicht nur auf der Wahl
ſtatt ſondern auch zu Hauſe um jeden Preis durchzuhalten
bis der Sieg errungen iſt aber auch die notwendige Voraus
ſetzung dafür daß die bisherigen Erfolge endgültige Bedeu
tung erlangen

Es darf dabei vielleicht noch nebenbei feſtgeſtellt werden
n die deutſche Volksvertretung ein erfreu

liches Spiegelbild dieſer Volkseinigkeit bot Kaum ein
anderes Parlament der Welt hat ſo raſch und zielbewußt zu
handeln verſtanden wie der deutſche Reichstag Jn keiner
Volksvertretung wurde weniger geſprochen und mehr gehan
delt als dort Man war K2 mit vollem Recht bewußt daß in
ſo ſchweren Notzeiten das Parlament der höchſte zum Handeln
nicht zum Sprechen geſchaffene Vertrauenskörper des Volkes

n muß Seine Pflicht zur notwendigen Kritik die ja in
Friedenszeiten mit ſein Weſen ausmacht hat es dabei nicht
verſäumt Es hat ſie in Formen ausgeübt die dem Ganzen
nützten Sie ſtechen erfreulich ab von den abſcheulichen Zän
kereien des engliſchen Parlaments oder der franzöſiſchen Kam
mer mit ihren Machtcliquen Der Reichskanzler wie ſein
hervorragend verdienter Stellvertreter deſſen ſtille Wirkſam
keit draußen im Land nicht hinreichend hoch eingeſchätzt
wird hat ſeit Beginn des Krieges durch zahlreiche Konferenzen
mit den Parteiführern ſtändige Fühlung aufrechterhalten und
die Wünſche und Ratſchläge von dort entgegengenommen
Durch dieſe ſtille aber darum nicht minder wertvolle ziel
bewußte Zuſammenarbeit von Regierung und Partei wurde
das Bild äußerer und innerer Geſchloſſenheit im Jn und
Ausland aufrechterhalten das dort ebenſo imponierend wirkte
wie die Feſtigkeit der deutſchen Armee So wirkt ein Rückblick
auf die letzten harten Zeiten beruhigend und verſöhnend

Dr Müller Meiningen ſtellt dann feſt daß die Regierung
unzweifelhaft recht hatte wenn ſie die öffentliche Erörterung
der Kriegsziele bisher möglichſt hintan hielt Es wird hoffent
lich bald ein Zeitpunkt kommen in dem die öffentliche Erörte
rung der Kriegsziele zur Pflicht des ganzen Volkes und vor
allem ſeiner Vertreter wird Dieſer Zeitpunkt darf natürlich
nicht zu ſpät gewählt werden damit der Wille des Volkes voll
berückſichtigt werden kann Jetzt iſt noch nicht die Zeit ge
kommen über dieſe Fragen der Zukunft zu verhandeln Aber
ſo führt Dr Müller Meiningen weiter aus jeder Denkende
muß jetzt die Zeit benutzen um ſich über all dieſe wichtigen
Fragen der inneren und äußeren Politik ein eigenes Urteil
u bilden Vorurteilslos ohne Fanatismus und falſche PhraWolgte unter möglichſter Achtung der Meinung des andern

mag er alle dieſe wichtigen Probleme und vor allem ihre
Wirkung auf unſere innere deutſche Zukunftsentwicklung über
legen und prüfen Soviel dürfte als Generalidee ſchon heute
feſtſtehen es müſſen vom volkswirtſchaftlichen und militä
riſchen Standpunkt aus die feſten Garantien geſchaffen wer
den daß unſere Kinder und Kindeskinder ſicherer gegen ſolche
Ueberfälle ſeitens unſerer Feinde daſtehen als wir ſelbſt es
bisher waren Jn unſerer kulturellen Friedensarbeit dürfen
wir nicht mehr geſtört werden können Wer das Ziel der
Sicherung will wird verſtändigerweiſe auch jedes taugliche
ja notwendige Mittel zur Abwehr von Angriffen wollen falls
es als ſolches bewieſen wird Jnnerpolitiſche ſchwerwiegende
Momente werden allerdings auch bei all dieſen Fragen Grenz
änderungen uſw mitſprechen Das Wie wird im einzelnen
freilich noch viel Kopfzerbrechen bereiten wenn die Dinge zur
Entſcheidung reif ſind Heute ſich über die Einzelheiten zu
äußern würde dem Burgfrieden widerſprechen und nur
theoretiſche Bedeutung beſitzen Denn das A und O iſt unſer
Waffenerfolg Für das andere kommt Zeit und Rat

Für unſer innerpolitiſches Leben bleibt uns hoffentlich
noch als r Errungenſchaft das klare Volksgemein
ſhaftsgefühl das mit Kaſtengeiſt und alten
Vorurteilen aufräumt Parteien muß es auch in
Zukunft geben Das Fehlen ſolcher wäre der größte Schaden
die Verſumpfung des öffentlichen Lebens unſeres Reiches das
des regen politiſchen Jntereſſes aller Staatsbürger nach dieſem

Krieg mehr als je bedarf Aber der kleinliche fanatiſche und
perſönliche Haß das gegenſeitige Ausſpielen aller Stände
gegeneinander ſollten als Frucht dieſer großen Zeit auſhören

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 18 Juni
Amtlich wird verlautbart 18 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nördlich Sieniawa ſind unſere Truppen in der Ver

folgung auf ruſſiſches Gebiet vorgedrungen Sie erreichten
nördlich Kreſzow die Niederung des Tanew und beſetzten
Tarnogrod

Auch die zwiſchen dem unteren San und der Weichſel
ſtehenden ruſſiſchen Kräfte wichen an mehreren Stellen zurück
Cieſzanow und die Höhen nördlich des Ortes wurden ge
nommen

Jm Berglande öſtlich Niemirow ſowie in der Gegend
von Janow haben fich ſtarke ruſſiſche Kräfte geſtellt An der
Wereſzyca wird gekämpft Unſere Truppen haben an einigen
Stellen ſchon öſtlich des Fluſſes Fuß gefaßt

Südlich des oberen Dujeſtr mußten die Ruſſen nach
heftigen Kämpfen bei Litynig gegen Kolodruby zurück
weichen Eigene Truppepn haben in der Verfolgung die
Mündung der Wereſzyca erreicht Die ſonſtige Lage am
Dnujeſtr iſt unverändert

Die Oſtgruppe der Armee Pflanzer wies geſtern zwiſchen
Dujeſtr und Pruth acht Sturmangriffe der Ruſſen blutig ab
Der Feind der verzweifelte Anſtrengungen machte um
unſere Truppen in die Bukowina zurückzuwerfen erlitt im
Artilleriefener ſchwere Verluſte und ging fluchtartig zurück
8 Offiziere 1002 Mann wurden gefangen und 3 Maſchinen
gewehre erbeutet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei neuerlichen Vorſtößen an der Jſonzofront erzielten

die Jtaliener ebenſowenig einen Erfolg wie bisher Bei
Plava ſchlugen unſere braven Dalmatiner Truppen vor
geſtern abend und nacht den Angriff einer italieniſchen
Brigade ab Geſtern griff der Feind nochmals an und wurde
wieder zurückgeſchlagen Jm Angriffsraum wurden zwei
piemonteſiſche Brigaden und ein Mobilmilizregiment feſt
geſtellt Die Verluſte der Jtaliener ſind hier wie am Krn
ſehr ſchwer

Erneute feindliche Angriffe im Plökengebiet und auf
dem Monte Coſton wurden gleichfalls abgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Lernen können und ſollen wir von unſeren wackeren Brü
dern draußen Zielbewußtes Arbeiten im Gemeinſchaftsinter
eſſe zur dauernden Feſtigung der kulturellen und politiſchen
Weltſtellung unſeres Reiches Jeder Einzelne ſoll aber jetzt
insbeſondere alles dem großen nationalen Ziel unterordnen
bis der Sieg endgültig errungen iſt Das iſt die höchſte For
derung des Tages Und der endgültige Sieg iſt im Kommen
Alle Redensarten über Solidarität uſw täuſchen uns nicht
darüber hinweg daß es auch bei dem übel belogenen franzö
ſiſchen und engliſchen Volk zu tagen beginnt Wehe der ver
brecheriſchen Clique wenn es den Völkern wie Schuppen von
den Augen fällt zu welchen Zwecken ſie ſkrupellos mißbraucht
worden ſind

Die Ruſſen räumen die beſſarabiſche
Grenze

c B Bukareſt 18 Juni
Az Eſt meldet aus Bukareſt

Nach der Meldung eines hauptſtädtiſchen Blattes
räumen die Ruſſen die Grenzortſchaften in Beſſ
arabien Nowo Sielica wurde von den öſterreichiſch
ungariſchen Truppen beſetzt und mit ſchwerer Artillerie
verſehen Die Ruſſen ſind mit verzweifeltem Eifer bemüht
den Widerſtand auf beſſarabiſchem Gebiet zu entfalten doch
ſind ſie gegenüber der großen Kraft der öſterreichiſch unga
riſchen Truppen gezwungen fortwährend zu weichen
Die auf dem Rückzuge befindlichen Ruſſen ſtecken die Dörfer
in Brand und fordern die Bevölkerung auf ihnen zu folgen
Unter dem Schutze ihrer ſchweren Artillerie ſchreiten die ver
bündeten Truppen immer mehr vorwärts und ſind jetzt be
reits auf eine Entfernung von 15 Kilometern in beſſarabi
ſches Gebiet vorgedrungen Der Vorſtoß der verbündeten
Truppen erſtreckt ſich auf die ganze beſſarabiſche Front ſo
daß Chotin abermals gefährdet iſt

Chotin iſt eine befeſtigte Stadt am rechten Ufer des
Dnjeſtr wenige Kilometer von der öſterreichiſchen Grenze
entfernt

e B Bukareſt 18 Juni Nach Meldung des Univerſul
und des Adeverul dauert die Offenſive der Oeſterreicher in
der Bukowina ununterbxochen fort Die ruſſiſchen Streitkräfte
ſind überall im Rückzug begriffen und konzentrieren ſich offen
ſichtlich auf dem Gelände der Feſtung Chotin Ein öſterreichi
ſcher Flieger erſchien über den ruſſiſchen Stellungen ſüdweſtlich
dieſer Feſtung und ſchleuderte mehrere Bomben Es wurde
ein großes Depot von Artilleriemunition zerſtört Die Be
feſtigungen Chotins ſollen in den letzten Wochen ſehr erweitert
und verſtärkt worden ſein Die rumäniſchen Militärkritiker
glauben daß die Ruſſen verzweifelte Anſtrengungen machen
werden um dieſe Feſtung zu halten da ſie den Schlüſſel für
Beſſarabien bilde Die Zahl der ruſſiſchen Deſerteure die ſich
bei den rumäniſchen Grenzwachen ſtellen iſt ſeit einiger Zett
wieder enorm geſtiegen Es werden täglich 100 bis 300 Ruſſen
entwaffnet und in ruſſiſche Konzentrationslager übergeführt

Wie der Rückzug auf ruſſiſches Gebiet
beſchönigt wird

c B Kopenhagen 18 Juni
tn Ritzaus Bureau bringt von ruſſiſcher Seite folgende Aus
aſſung

Angeſichts der heftigen Kämpfe am rechten Weichſelufer
und Dnjeſtr halten ruſſiſche Militärkreiſe eine weitere Ver
legung der Hauptoperationen nach Norden für wahrſcheinlich
Augenblicklich iſt noch nicht zu erſehen an welcher Front der
Feind den Hauptſchlag führen will Die ruſſiſchen Truppen
haben ſich von Czernowitz aus auf ruſſiſches Gebiet zurück
gezogen um eine bequeme und direkte Verbindung zwiſchen
den an beiden Ufern des Dnjeſtr operierenden Truppen her
zuſtellen Dieſe Truppen die eine vorgeſchobene Feldſtellung
zwiſchen Dnjeſtr und Pruth einnehmen waren ſtarken feind
lichen Angriffen ausgeſetzt Zudem haben dieſe Stellungen
jetzt nicht mehr dieſelbe Bedeutung wie vordem und man hält
es daher für zweckmäßig auf potoloniſches Gebiet zurück
zugehen Dieſer Schritt beeinträchtigt die Operationen an der
rechten ruſſiſchen Front durchaus nicht da die erwähnte Gruppe
ohnehin ziemlich iſoliert war Der im offiziellen ruſſiſchen
Communique gebrauchte Ausdruck die ruſſiſchen Truppen
ziehen ſich zur ruſſiſchen Grenze zurück lautet ſehr beunruhi
gend ſollte aber das Publikum nur über die Richtung des Ab
marſches aufklären

Jn Lemberg wird gepackt
c B Wien 18 Juni

Der Krakauer Czas meldet Die Ruſſen in Lemberg
bereiten ſich auf das Ende vor Sie führen alles
an Wert und Koſtbarkeiten aus Lemberg in das
Jnnere Rußlands ab 6000 Bürger Lembergs ſind in
den letzten Tagen nach Sibirien verſchickt worden

Nach einem Privpatbericht der Neuen Züricher Ztg
teilte der Moskauer Rußkoje Slowo mit daß das Muſeum
des StauropigianJnſtituts in 40 Kiſten von Lemberg
nach Kiew gebracht worden iſt das Lemberger Stauropigian
Muſeum für rutheniſche kirchliche Kunſt iſt wegen ſeiner
reichen Schätze wohl bekannt

Die geheimnisvollen Operationen in
Litauen

I U Paris 18 Juni
Ueber die Operationen in den baltiſchen Provinzen

ſchreibt der Matin
Wie uns gemeldet wird finden in Litauen zurzeit er

bitterte Kämpfe ſtatt Die Anſtrengungen der Deut
ſchen in dieſem Geländeabſchnitt nördlich von Szawle ſind er
ſichtlich gegen Riga gerichtet Es iſt ſehr wenig wahr
ſcheinlich daß der deutſche Generalſtab in einem Augenblicke
wo die furchtbare Schlacht in Galizien anfing und die Jnter
vention Jtaliens nur noch eine Frage von Tagen war ſtarke
Streitkräfte nach den Seeprovinzen gezogen hätten wenn die
Truppen nicht den Auftrag gehabt hätten Ope rationen
größeren Stils zu unternehmen Der Aufmarſch der
deutſchen Streitkräfte dürfte wohl noch einen anderen
Hintergedanken Hindenburggedanken Die
Red haben der ſicherlich zutage treten wird ſobald der
Kanonendonner der galiziſchen Schlacht verhallt ſein wird

Eine neue Waffe der deutſchen Truppen
o B s Gravenhage 18 Juni Daily News berichten

aus Petersburg Am äußerſten linken Flügel der deutſchen
Front baltiſche Provinzen wurden ſtarke Truppenkonzen
trationen und die Heranziehung ſchwerer Geſchütze bemerkt
Auch an der Bzura und vor Warſchau wurden Maßnahmen
feſtgeſtellt die eine erneute Aufnahme ver deutſchen Offenſive
erwarten ließen Die Deutſchen wandten hier eine neue

Waffe an indem die Angriffskolonnen mit großen Stahl
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zeugen wodurch die Ehedkarkverhene ſofort

Friedensſtimmung reift in Petersburg
T U Wien 18 Juni

Korreſpondenz Rundſchau meldet aus KopenDie
hagen

Seit einigen Tagen wird es immer erſichtlicher daß
Friedensſtimmung in Petersburg heranreift Man erklärt daß neue Einberufungen bevorſtehen
obwohl im Grunde alles was geſetzmäßig wehrpflichtig iſt
bereits irgend einen Kriegsdienſt leiſtet Der Petersburger
Polizeihauptmann hat die Polizeireviere angewieſen ſofort
jene Häftlinge freizulaſſen die noch militär und
jetzt einberufungspflichtig ſind Der Judenhaß ſteigert ſich
von Tag zu Tag Auf allen Bahnhöfen ſind Kundmachungen
angeſchlagen worden wonach jede Verſammlung in Zügen
Pahrend der Fahrt oder auf Stationen ſtrengſtens verboten
iſt

Nach den Moskauer Aufruhrtagen
c B Petersburg indirekt 18 Juni

Jn Moskau herrſcht nach den jüngſten ſchweren Unruhen
tatſächlich der Belagerungszuſtand Durch Befehl des Höchſt
kommandierenden iſt der Einwohnerſchaft verboten zwiſchen
10 Uhr abends und 5 Uhr morgens auf den Straßen zu er
ſcheinen Private Telephongeſpräche ſind ebenfalls ver
boten Der Arbeiterſtreik erſtreckt ſich auf etwa die Hälfte
der r des Moskauer Stadtbezirks

ie Moskauer Zeitungen veröffentlichen einen Aufruf an
die Moskauer Bevölkerung worin es unter anderem heißt

Moskauer Mitbürger Freunde Brüder Was tut
ihr Was wollt Jhr mit Euren Unruhen Kommt
zu Euch Haltet ein Um Gotteswillen und im
Namen der Liebe zum heiligen großen Rußland haltet ein
Jhr helft ja nur unſeren Feindent

Bei den in den jüngſten Tagen Verhafteten iſt eine
große Anzahl einzeln verpackter Schußwaffen mit Mu
nition gefunden worden die zweifellos für die Provinz be
ſtimmt waren Jnzwiſchen ſind in Kiew Charkow Odeſſa
und Tiflis weitere Maſſenverhaftungen erfolgt

Die Moskauer Stadtverordneten hielten mit Erlgubnis
des Höchſtkommandierenden eine außerordentliche Sitzung
ab worin ein Duma Abgeordneter in einer großen Rede
ausführte gegenwärtig ſeien vielleicht Zweifel über
den Kriegsausgang verbreitet Man dürfe aber die
Hoffnung nicht verlieren und müſſe vor allem auf einer ſo
fortigen Einberufung der Duma beſtehen

o

c B Stockholm 18 Juni
Man berechnet den Schaden der Zerſtörungen den der

plündernde Pöbel in Moskau angerichtet hat auf die un
erhörte Summe von 305 Millionen 7 Rubel Jn
zwiſchen hat man in den leitenden Kreiſen die paſſive Hal
tung die das Militär und die Polizei gezeigt haben verur
teilt und ſtrenge Befehle erteilt jeden Verſuch zur Fortſetzung
der Ausſchreitungen im Keime zu erſticken

Revolutionäre Kundgebungen in Reval
c B Bukareſt 18 Juni

Wie hieſige Blätter melden gab es am vorigen Freitag
in Reval revolutionäre Straßenkundgebungen gegen den
Krieg wobei es zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen den
Volksmaſſen und der bewaffneten Macht kam Die Revaler
Preſſe hat ihr Erſcheinen eingeſtellt

Z

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WIB Paris 18 Juni Amtlicher Bericht von geſtern

abend Nördlich von Arras Kämpfe von äußerſter Heftigkeit
Wir erzielten ernſtliche Fortſchritte die auch behauptet wer
den konnten Auf beiden Seiten der Straße Aix Noulettes
Souchez nahmen wir mehrere Reihen Schützengräben Jm
Buvalgrunde ſind die Deutſchen beinahe vollſtändig umzingelt
Südlich und ſüdöſtlich Souchez konnten wir die geſtern er
zielten Reſultate weiter ausdehnen Um Neubville hatten wir
äußerſt heftige Kämpfe mit den Deutſchen die unſerem Vor
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Amtliche Meldung der Heeresleitung

Wiederholt Bereits im größten Teilunſerer geſtrigen Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 18 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Feinde ſetzten ihre Durchbruchsverſuche nördlich

Arras vergeblich fort Die Engländer erlitten nördlich
des Kanals von La Baſſése eine neue Niederlagez
ihre Angriffstruppen wurden aufgerieben nur einzelne
Leute flüchteten ſich zurück Weſtlich Angres beim Kirchhof
ſüdlich Souchez und nördlich Ecurie ſind Franzoſen in kleine
Teile unſerer vorderen Stellung eingedrungen hart nördlich
der Lorettohöhe gaben wir ein im umfaſſenden Feuer liegen
des Grabenſtück planmäßig auf Jm übrigen wurden die
feindlichen Angriffe abgeſchlagen

Seit dem 16 Juni nahmen wir auf dem Kampf
felde nördlich Arras 17 Offiziere 647 Mann ge
fangen Die blutigen Verluſte der Gegner
entſprechen deneninder Schlacht in der Cham
pagne

Jn den Argonnen wieſen wir ſchwache feindliche Vor
ſtöße ab Bei Vauquois haben fich örtliche Gefechte ent
wickelt Die Vogeſenkämpfe weſtlich Metzeral ſind noch im
Gange

Oeſtlicher Kriegsſchauplatü
Vordringende ruſſiſche Abteilungen wurden von deutſcher

Kavallerie über den Szmysza Abſchnitt öſtlich der Straße
Cytowiany Szawle zurückgeworfen Ein von ſtarken feind
lichen Kräften gegen die Dawina Linie vorgetragener An
griff ſcheiterte

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Beiderſeits Tarnogrod warfen die verbündeten Truppen

in der Nacht den Feind gegen den Tanew Abſchnitt zurück
Die anderen Armeen des Generaloberſten v Mackenſen haben
die geſchlagenen Ruſſen bis in die vorbereitete Grodek Stel
lung Linie Narol Miaſtro Magierow Wereszyca Bach
bis zur Cinmündung in den Dijneſtr getrieben

An der Dnjeſtrfront nordöſtlich Stryj iſt die Lage unver
ändert

c c vj

Oberſte Heeresleitung

dringen Einhalt bieten wollten Die Deutſchen ſetzten elf
Diviſionen an die äußerſt hohe Verluſte erlitten Auch wir
erlitten ernſtliche Verluſte Unſere Flugzeuge bewarfen mit
Erfolg deutſche Reſerven bei Givenchy und im Bois de la
Folie Die Unterſuchung von Einſchlagſtellen deutſcher Ge
ſchoſſe ins Reims hat feſtgeſtellt daß über 80 Granaten dar
unter mehrere Brandgranaten auf die Stadt beſonders auf
die Kathedrale fielen Jm Fechttale erſtürmten wir Steina
brück und Altenhof einen Vorort von Metzeral welches die
Deutſchen einäſcherten Die Zahl der Gefangenen hat ſich auf
500 erhöht darunter 10 Offiziere Ein feindliches Flugzeug
wurde im Elſaß zum Abſturz gebracht Die deutſchen Flieger
ſind tot

Die ſchwere franzöſiſche Artillerie
WIB Paris 18 Juni Der Temps meldet daß groß

kalibrige Marinegeſchütze von weiter Tragfähigkeit demnächſt
von d franzöſiſchen Artillerie in Anwendung gebracht wer
den ſollen

Neue franzöſiſche Kriegskredite

W IB Paris 18 Juni Havas Der Senat nahm ein
ſtimmig einen Geſetzesantrag auf Eröffnung außerordentlicher
und ergänzender Kredite für die Marine und das Kriegs
miniſterium an

R

Jtalieniſche Praktiken
WTB Wien 18 Juni Aus dem Kriegspreſſequartwird gemeldet Die Jtaliener haben von ihren nende Je

bündeten raſch deren Kriegspraxis gelernt Dieſe glaubten
ein beſonders wirkſames Mittel ihre Truppen anzufeuern
in der Verlautbarung erdichteter Erfolge der befreundeten
Streitkräfte gefunden zu haben Allmählich aber verloren
dieſe Verkündigungen an Wert und Wirkung weil ſchließlich
ihre Unwahrheit nicht mehr zu verbergen war Dieſe Er
kenntnis kann noch nicht Gemeingut der erſt ſeit drei Wochen
im Kriege ſtehenden Jtaliener ſein die die abgebrauchten
Mittel ihrer Bundesgenoſſen offenbar noch für wirkſam er
achten Darauf dürfte die Tatſache zurückzuführen ſein daß
bei den im Krn Gebiet gefallenen Jtalienern eine von
Generalmajor Magiotto Kommandant der Brigade Bergamo
des 4 italieniſchen Korps am 27 Mai aufgegebene helio
graphiſche Depeſche gefunden wurde in der den Truppen
triumphierend verkündet wurde daß der Herzog der Abruzzen
mit der italieniſchen Flotte in Trieſt gelandet ſei

lnſere Truppen an der italieniſchen Grenze machten die
auffällige Entdeckung daß italieniſche Soldaten nicht mit
Legitimationsblättern zur Feſtſtellung ihrer Jdentität ver
ſehen ſind Bei den bisher begrabenen zahlreichen ita
lieniſchen Soldaten konnte trotz ſorgfältigſter Unterſuchung
ſelbſt durch Auftrennung der Montur ein Legitimations
blatt nicht gefunden werden Offenbar will die italieniſche
Regierung die Namen der Opfer dieſes ſchmählichen Treu
bruchkrieges nicht bekannt geben

Der amtliche italieniſche Heeresbericht
WTB Rom 18 Juni Agenzia Stefani Bericht

der Oberſten Heeresleitung Kleine glückliche Zuſammenſtöße
bezeichnen die ſchrittweiſen Fortſchritte unſerer Angriffe
Jm Gebiet des Trentino und in Tirol bei Zugnator warfen
wir eine von Roveredo im Coſtcangatal vorgehende feindliche
Abteilung zurück Wir beſetzten die Stellung von Saſſo

Jſtrig und die Wirtſchaft von Falzarego wo der Feind
30 Gefangene in unſerer Hand ließ Jn Kärnten wurde der
Artilleriekampf heftiger Unſere Batterien zerſtörten einige
öſterreichiſche Geſchütze und verſprengten einzelne bei Be
feſtigungsarbeiten beſchäftigte Truppen und Marſchkolonnen
mit Menſchen und Tieren Obwohl heftiger Wind unſere
Beobachtung behinderte konnten wir doch die zerſtörende
Wirkung unſeres Feuers bei Malborghet beobachten Die
Anlagen die beide befeſtigten Werke verbinden ſowie kleine
Aufſtellungsorte offener Batterien wurden ſchwer beſchädigt
Nachträgliche Berichte laſſen das kühne Unternehmen ſtärker
herrortreten das bei Tagesanbruch des 16 Juni im Gebiet
des Krn trotz großer Geländeſchwierigkeiten gegen be
herrſchende Stellungen unter heftigem Feuer des Feindes
ausgeführt worden iſt Wir machten über 600 Gefangene
darunter 30 Offiziere bemächtigten uns zahlreicher Gewehre
und zweier Maſchinengewehre Nachmittags unternahm ein
aus Planina vorgehendes ungariſches Bataillon einen
heftigen Angriff gegen unſere Stellungen von Zakrain Es
wurde jedoch durch einen Gegenangriff zurückgeworfen und
vernichtet Am Jſonzo wird unſere Offenſive planmäßig
mit Ordnung und Sicherheit fortgeführt Die Truppen die
nach Plava vorgeſtoßen waren und nach einigen blutigen
Kämpfen die benachbarten Höhen eingenommen hatten be
feſtigten ihre Stellungen und widerſtanden der wiederholten
erbitterten Gegenangriffe des Feindes An der übrigen
Front ſtromabwärts Artilleriekampf auf große Entfernungen
Der Bahnhof von Görz wurde teilweiſe zerſtört

gez Cadorna

Der Bericht des italieniſchen Admiralſtabes
W IB Rom 18 Juni Der Chef des Admiralſtabes teilt

mit Eines unſerer Luftſchiffe welches feindliche befeſtigte
Lager überflog belegte den wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt
Divaca mit Bomben von großer Sprengkraſt und verurſachte
ſchweren Schaden Das Luftſchiff kehrte trotz heftigen Ge
wehr und Maſchinengewehrfeuers des Feindes wohlbehalten
zurück Das Unterſeeboot Meduſa welches nützliche und
kühne Aufklärungsdienſte vollbracht hatte wurde von einem
feindlichen Unterſeeboot torpediert Aus dem öſterreichiſch
ungariſchen Bericht geht hervor daß ein Offizier und vier
Mann der Beſatzung gerettet wurden

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Können denn zwei Sängerinnen und ein Sänger ein

ganzes Konzertprogramm beſtreiten fragte Buchler
Brauchen ſie ja gar nicht Jch ſelbſt werde als Klavpier

humoriſt Kunſtpfeifer und Uebervirtuoſe auftreten die Rolle
des Konferenziers übernehmen und zum Schluß Lieder zur
Laute ſingen das reicht mindeſtens für eine Stunde
Ganz gut würde es ſein wenn wir noch eine Dame zum De
klamieren gewinnen könnten aber wer ſollte es ſein 2

Jch hab rief Richter erfreut Fräulein Konradini
vom Deutſchen Theater eine beſſere Jdee ſie bei uns ein
zuführen gibt es wohl kaum

wWollen Sie Herr Kollege es übernehmen die Dame
für unſer ſogenanntes Kabarett zu gewinnen

Recht gern
Dann kann es alſo losgehen meinte Gruhn trocken

Wollen Sie Herr Kommerzienrat freundlichſt die Parole
rausgeben Kabarett im großen Muſikſaal Kabarett
ich wette binnen fünf Minuten iſt kein Menſch mehr bei den
bildenden Künſten

Während Richter und Gruhn die Vorbereitungen über
nahmen ging Buchler von Gruppe zu Gruppe und ließ jedes
mal geſprächsweiſe das Wort Kabarett fallen Die Wir
kung dieſes Wortes war überraſchend Es begann eine große
Wallfahrt nach dem Muſikſaal wo die Lohndiener noch be
ſchäftigt waren die Stühle zu ordnen und das Podium mit
dem Flügel in Ordnung zu bringen

Zuerſt leerte ſich der Saal in dem Ausſtellung unter
gebracht war Etwas länger verweilten noch einige beim
Büfett aber ſchließlich waren auch die Kaviarbrödchen ver
einſamt und die leeren Schalen mit den Hummerreſten ſowie
halbgefüllte Flaſchen und Gläſer ſtanden als traurige Ueber
bleibſel eines köſtlichen Frühſtücks trübſelig da Das Wörtchen
Kabarett hatte alle Gäſte hypnotiſiert

v

Als der Ausſtellungsſaal ſich ſchon leerte und die Gäſte
in Eile dem Muſikzimmer zuſtrömten um ſich noch einen guten

Platz 5 Kabarettaufführung zu ſichern kam durch die Reihen
der Bildwerke langſam eine hohe Geſtalt dahergeſchritten

Der Mann deſſen Name hier heute ſchon von Mund zu Mund
gegangen war ſah ſich nach ſeiner Statue um Suchend ging
Wolf Rainer von Gruppe zu Gruppe Da eine merk
würdige Plaſtik Wolf beſchaute ſie eine Zeitlang und
ſuchte dann nach dem Namen

Herbert Löneyſen
Was war denn nur das Er hatte dem Sohne Seiner

Exzellenz doch eine ganz paſſable Statue geliefert Vor allem
eine mit geſunden Gliedmaßen und nun ſtand hier ein
ſolches Monſtrum mit merkwürdig verrenkten Armen Wo
mit hatte Fortunga das verdient Nun ja Wolf konnte
es ſich ſchon denken Hier handelte es ſich wieder einmal um
jene berühmte künſtleriſche Durcharbeitung Er Wolf
Rainer lieferte das Rohprodukt und Herbert Löneyſen machte
daraus ein Kunſtwerk Das ſah dann ſo aus wie dieſe an
tike Dame mit dem modernen Knochenbau Jm Grunde war
es ja gleich wie Herbert Löneyſens Fortunag ausſah Den
Preis würde ſie ja doch bekommen Der laute Proteſt ihrer
falſch angeſetzten Arme half wohl kaum und der Arbeiter
unten im Garten vor der Buchlerſchen Villa konnte ſich ſchon
jetzt zu ſeiner zukünftigen Gefährtin gratulieren Das konnte
gut werden

Wolf ging weiter
Da ſtand ſie ſeine Fortuna ein Außenſeiter unter

fünfzig hochanſtändigen mehr oder weniger ſpießbürgerlichen
Damen Eins hatte ſeine Fortunga ja ſchon vor jenen vorausdas Material hier Marmor hier Eips und
gut geſtellt war ſie auch der Lorbeerhain ringsherum
r auf Gruhn konnte man ſich doch noch verlaſſen

olf ſtand jetzt dicht vor ſeiner Preisarbeit und dachte
an jene Stunde in der er den Plan dazu faßte

Da hörte er das Raſcheln eines ſeidenen Rockes hinter
ſich Drt Stimmen Schritte

olf Rainer fuhr zuſammen
Sein feines geſchultes Ohr täuſchte ihn nicht Hinter ihm

ſtand Heinz Bochalli und Wanda Wiſotzki Er hörte es genau
ja Und jetzt ſpürte er es auch ſo hinter ihm

ſtanden die beiden und betrachteten ſein Werk
Nun hatte der Zufall wiederum die Hütekinder zuſammen

eführt aber zwiſchen beiden ſtand der ehemalige Gutsherr
tand der Verrat Ob Wanda Wolf erkannte

Was ſoll denn das nur wieder bedeuten fragte Heinz
und fuhr dann fort Uebrigens ein patentes Weib das
erſte ſchicke Kleid das ich bei den Konkurrentinnen um den

Buchlerpreis finde außerdem tadellos friſiert wie
nennt ſich denn die Dame 2

Dabei bemühte ſich Bochalli die Jnſchrift zu entziffern
Fortung komplizierter Name
Komm hörte Wolf Wanda ſagen

Als der Bildhauer ſich auch zum Gehen anſchickte war der
Platz hinter ihm leer Da ging Wolf Rainer hinter den
beiden her zum Muſtkſaal

10 Kapitel
Mit Hilfe eines kleinen Marmortiſchchens eines Stuhles

und einiger Blattpflanzen im Hintergrunde war aus dem
Podium im Hand umdrehen eine einfache Bühne hergeſtellt
Auf dieſer ſtand jetzt Doktor Gruhn

Jndem ich mich Jhnen nun als Kapellmeiſter und Kon
ferenzier vorſtelle iſt es meine Aufgabe Jhnen zunächſt die
Bekanntſchaft mit einer liebenswürdigen jungen Dame zu
übermitteln Fräulein Jngeborg Schweitzer wird die Güte
haben uns zwei Liedchen vorzutragen Eine Ballade aus der
Normandie und eine öſterreichiſche alte einfache Volksweiſe

Jngeborg die in der vorderſten Reihe ſaß erhob ſich jetzt
und betrat das Podium Jhr war ſo ſeltſam ums Herz
nicht etwa des Publikums wegen Das geniert ſie nicht Aber
inter ihr am Flügel ſaß Doktor Gruhn und präludierte und
ngeborg fühlte wie er ſtatt auf die Taſten zu ſehen keinen

Blick von ihr verwandte Noch ein paar Akkorde das
Lied begann

Als es zu Ende war erſcholl lauter Beifall Er galt
wohl vornehmlich der Sängerin aber man hörte doch hindurch
daß er nicht zum kleinen Teil auch der liebreizenden Perſön

der Künſtlerin die da ſo unbefangen vor ihnen ſtand
und mit ein paar langſtieligen Roſen ſpielte aufs Konto zu
ſetzen war

Jetzt erhob ſich Gruhn wieder um ſeines Amtes als Kon
ferenzier zu walten

Meine er Damen und Herren Jch danke Jhnen
für den freundlichen Beifall den Sie ſoeben geſpendet haben
Das macht Stimmung Und Stimmung iſt ja bei einem Ka
barett die Hauptſache Die Dame die jetzt ihre große Kunſt
in den Dienſt unſerer Sache ſtellen will bedarf keiner Vor
ſtellung iſt ſie Jhnen doch allen bekannt unſere Primadonna
von der Hofoper Fräulein Vettori

Fortſetzung folgt
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Eine italleniſche Anlethe
WTB Rom 18 Juni Ein königl Dekret ermächtigt

die Regierung eine neue innere Anleihe zu 455 Proz aus
ugeben die in 25 Jahren amortiſiert werden ſoll Die Anlethe kann vor 1925 weder gekündigt noch umgewandelt wer

den Der Ausgabekurs iſt auf 95 Lire und für Beſitzer von
Stücken der vorhergehenden inneren Anleihe auf 93 Lire feſt

etzt

WTB Genf 18 Juni Blättermeldungen aus Rom zu
folge iſt der Ausgabebetrag der italieniſchen Kriegsanleihea eine Milliarde Lire feſtgeſetzt worden

Ein neuer UBoottyp in der italieniſchen Marine
T V Genf 18 Juni Ein neuer UBoottyp bildet nach

Mitteilungen römiſcher Blätter zurzeit den Gegenſtand von
Verſuchen in der italieniſchen Marine Es handelt ſich da
bei um Boote von ſehr kleinen Ausmeſſungen die an Bord
größerer Kriegsſchiffe untergebracht und jederzeit zu Waſſer
gelaſſen werden können Sie ſollen imſtande ſein zu tauchen
ohne Waſſerballaſt aufzunehmen Die Herſtellungskoſten be
lgufen ſich auf ca 75 000 Lire für das Boot

22 8
Die amerikaniſche Blockadenote

an England
e B Wien 18 Juni Das Neue Wiener Tagblatt be

richtet aus Genf Der Herald meldet aus Newyork die
erfolgte Abſendung einer amerikaniſchen Note an
England in Sachen der engliſchen Blockadepolitik

Wie A 14 durch e Hinterliſt verloren
ug

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

e B Aus dem Haagg 18 Juni Ueber den Antergang
von U 14 erfährt der Gewährsmann der Täglichen Rund
ſchau von durchaus vertrauenswürdiger Seite noch folgende
Darſtellung Am Dienstag den 8 Juni lag 30 Meilen ſüd
öſtlich von der Tynemündung entfernt ein engliſcher
Fiſchdampfer ſeinem Tagewerke ob Plötzlich tauchte dicht
vor ihm das Unterſeeboot U 14 mit dem Turm über Waſſer
auf Der Befehlshaber rief dem Engländer zu Jch gebe
Jhnen 5 Minuten Zeit Allright ertönte es zurück
Ein Teil der Mannſchaft des engliſchen Dampfers begab ſich
nach unten anſcheinend um ihre Sachen zu holen Die übri
gen Mannſchaften ſchafften das Boot weg An der Stelle
an der auf dem Dampfer das Boot gehängt hatte wurde
jetzt ein Geſchütz ſichtbar und kaum hatte ſich das
Boot vom Schiff entfernt als auch ſchon ein Schuß ſiel der
oberhalb der Waſſerlinie in den Turm des Unterſeebootes
einſchlug Die Mannſchaft des Unterſeebootes begann in
demſelben Augenblick auf den Fiſchdampfer zu feuern doch
ſchon fing das Unterſeeboot zu ſinken an Nach einer Mel
dung ſoll der Dampfer die Unterſeebootsbeſatzung gerettet
haben Als die Gefangenen in Newcaſtle landeten entſtand
ein wüſter Tumult denn die Menge wollte die deutſchen
Matroſen lynchen Es wurde auch feſtgeſtellt daß der Fiſch
dampfer der den Untergang des U 14 herbeiführte keine
Flagge zeigte

Die bisherigen ergebnisloſen Flottenaktionen
unſerer Gegner

c B Zürich 18 Juni
Admiral Degouis äußert in der Revue des deux mondes

feine Unzufriedenheit über die bisherigen Flottenaktionen
Er verlangt daß die unfähigen Perſonen an leitenden Stellen
durch fähigere erſetzt würden Degouis iſt wütend darüber
daß es den Deutſchen gelang den Gegnern die das Meer be
herrſchten könnten ihre Kriegsweiſe aufzuzwingen Er be
dauert daß die Deutſchen in der Oſtſee freie Hand haben und
fragt ob nicht andere Operationen nötiger wären als das
Vorgehen gegen die Dardanellen das man vor fünf Monaten
ſo leichten Herzens unternommen habe Jn der Nordſee hätten
die Engländer abſolut nichts erreicht obſchon Erfolge möglich
geweſen wären Jn der Adria ſeien die Franzoſen untätig
geblieben Die Operationen an den Dardanellen ſeien zuerſt
durch Zaudern dann durch Haß beeinträchtigt worden De
gouis hofft daß trotzdem alle Schwierigkeiten noch überwunden
werden könnten

Vor der Einnahme Durqzzos durch
die Serben

T D London 18 Juni Die Times bringen eine
Londoner Darſtellung des ſerbiſchen Aufmarſches in Albanien
und meinen Die Uebergabe Durgzzos das von den Serben
eingeſchloſſen iſt iſt jeden Tag zu erwarten Jn Nord
albanien operieren die Serben gemeinſam mit den Mon
tenegrinern Die dort erzielten Erſolge ſind bisher nicht
bekannt

Deutſche Offenſive in Oſtafrika
T U Rotterdam 18 Juni Eine amtliche Mitteilung

über Kriegsoperationen in Oſtafrika beſagt folgendes Ende
Februar zog eine deutſche Abteilung mit 300 Askaris unter
dem Kommando des Kapitäns von Hatthauſen nach Norden
um öſtlich des Viktoria NyaſſaSees in das Karungi Gebiet
einzufallen Vor ausgeſandten engliſchen Streitkräften
zogen ſie ſich aber zurück Die Truppen wurden aber am
9 März weiter nördlich entdeckt wo ſich ein hartnäckiges Ge
fecht entſpann Obwohl ſich dem Bericht zufolge die Deutſchen
wieder zurückzogen mußten wiederum zwei engliſche Ab
teilungen in der Zeit vom 9 bis 22 Mai ausgeſandt werden

Serbien beruhigt ſeine Verbündeten
T U Genf 18 Juni Die ſerbiſche Regierung verſucht

das Unbehagen das die Operationen der ſerbiſchen Armee
gegen Albanien in der franzöſiſchen und italieniſchen Preſſe
hervorgerufen hat zu zerſtreuen Nach einer Meldung des
Echo de Paris aus Niſch hat die Regierung ihren Ver

bündeten mitgeteilt daß der Krieg gegen OeſterreichUngarn
in keiner Weiſe durch die albaniſche Expedition beeinflußt
werde Von der Front gegen OeſterreichUngarn ſei bisher
kein einziger Soldat für dieſen Zweck abgezogen worden

Das Befänden des Königs von Griechenland
WTB Athen 18 Juni Der Bericht über das Befinden

des Königs vom 18 Juni lautet Temperatur 36,7 Puls 102
Atmung 20 Der König hat den Tag ruhig verbracht

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Die Ueberlegenheit der deutſchen Kriegsinduſtrie
Wir mobiliſieren ſo führt Daily Mail vom 14 Juni

aus unſere Fabriken für die Geſchoßherſtellung Wann
werden wir aber anfangen unſere Gelehrten und Erfinder
zu mobiliſieren Jn früheren Kriegen z B in den napo
er zeichnete ſich England durch ſein Kriegsmaterial
vor Frankreich aus Es war überlegen in neuen Er
findungen und in der wiſſenſchaftlichen Anwendung dieſer
Neuerungen Gegenwärtig ſtehen wir in jeglicher Be
ziehung hinter Deutſchland zurück

Die Deutſchen haben ſich ſo große Fabriken geſchaffen
daß ihre Jnduſtrie die hauptächlich mit der Herſtellung von
Kriegsmaterial bechäftigt iſt imſtande iſt die ganze Welt
zu verſorgen Während für die Alliierten ungeheure
Schwierigkeiten beſtehen ſogar mit Einrechnung der Hilfe
der amerikaniſchen Jnduſtrie ihren Verbrauch von Munition
und Waffen zu beſtreiten kann Deutſchland ſeine Truppen
mit Millionen von Gewehren mit Tauſenden von Maſchinen
gewehren mit Hunderten von Rieſengeſchützen mit Tau
ſenden von Tonnen Stahlplatten mit zahlloſen Kraftfahr
zeugen und mit unbeſchränkten Maſſen von Munition ver
ſorgen Daneben kann es auch ſeinen Verbündeten der
Türkei und Oeſterreich das Kriegsmaterial das beide be
nötigen liefern

Jn wiſſenſchaftlicher Beziehung ſind alle Ueber
raſchungen von Deutſchlind gekommen die neuen Waffen
ſind alle deutſch Englands Maßnahmen ſind gegen die
Wiſſenſchaft Deutſchlands erfolglos geweſen Wir können
das Glück des Krieges nur durch einen Wechſel unſerer
Methoden auf unſere Seite zwingen

Der engliſche Geſandte und die deutſchen U Boote
T U Athen 17 Juni Das Verhalten des engliſchen Ge

andten in der Frage der deutſchen Boote erregt in der griechi
ſchen Oeffentlichkeit allgemeines Mißfallen Die Prämien die
er für die Angabe des Aufenthaltsortes der Boote ausſetzte haben
bisher keinerlei Wirkung erzielt weil Reeder und Kapitäne er
klärten daß es ſich hierbei um Belohnung für niedrige Spitzel
dienſte handele die zu verdienen eines griechiſchen Seemannes
unwürdig ſei Kürzlich trat der Geſandte nun mit der Behaup
tung hervor daß in der Nähe von Athen ſich ein großes
Benzindepot für deutſche Unterſeeboote befinde
Die griechiſchen Behörden ſandten daraufhin umgehend eine Kom
miſſion an Ort und Stelle Eine genau ausgeführte Unterſuchung
hat die völlige Halt loſigkeit dieſer Verdächti
gung der griechiſchen Neutralität ergeben

Zum Untergang der Citta di Ferrara
T V Fiume 17 Juni Das vernichtete italieniſche Lenk

luftſchiff Citta di Ferrara hatte wie die Unterſuchung ergeben
hat 200 Bomben an Vord Außer einer Anzahl von Karten wurde
in der Gondel ein Verzeichnis der Baulichkeiten gefunden die mit
Geſchoſſen belegt werden ſollten Die beiden Führer des Ballons
verübten ſofort nach der Landung Selbſtmord um nicht in Ge
fangenſchaft zu geraten

Deutſches Reich
Kartoffelſorgen

Wir erſaufen in Kartoffeln hat der Staatsſekretär Dr
Delbrück erklärt Und dieſes Wort entſpricht den Tatſachen Wir
haben tatſächlich ſo reichlich Kartoffeln daß wir kaum wiſſen wohin
damit Verſchiedene Städte die in weiſer Fürſorge große Vor
räte aufgekauft hatten ſind nun gezwungen ſie möglichſt billig los
zuſchlagen Jn einzelnen Orten Weſtfalens werden Kartoffeln
von den Städten bereits zum Preiſe von 2 Mark für den Zentner
ongeboten und Futterkartoffeln zu 1 Mark Wenn man dem
gegenüber die hohen Preiſe betrachtet die unſere Hausfrauen noch
vor wenigen Wochen für Kartoffeln bezahlen mußten ſo kann
man den Unmut verſtehen der hier und vort ſich gegen diejenigen
wendet die beträchtliche Mengen von Kartoffeln zurückgehalten
haben ſo daß im Lande die Meinung entſtehen mußte wir wären
nicht genügend verſorgt Auch in Zittau iſt es zu ſolchen Ausein
anderſetzungen gekommen Dort hatte der Oberbürgermeiſter Dr
Külz in der Stadtverordnetenverſammlung auf das ungehörige
Verhalten verſchiedener Landwirte hingewieſen die die Höchſt
preiſe der Kartoffeln vielfach überſchritten hatten und auch in
anderer Weiſe verſucht hatten die behördlichen Beſtimmungen zu
umgehen Die Herren beſchwerten ſich dann aber der Oberbürger
meiſter wies ihre Angriffe zurück Er ſtellte feſt daß die deutſche
Landwirtſchaft einen Ueberfluß an Kartoffeln hatte daß aber die
Bevölkerung Kartoffeln nur zu unangemeſſenen Preiſen erhalten
konnte Millionen von Zentnern ſind nicht ange
geben worden Das falſche Bild wurde für die Landwirt
ſchaft ſelbſt gefährlich denn es mußte zu Viehſchlachtungen ge
griffen werden die ganz unnötig waren und wieder ein unangele Steigen der Vieh und Fleiſchpreiſe im Gefolge haben

mußten Gegen ſolche Erſcheinungen müßte im Jntereſſe der
sffentlichen Wohlfahrt eingeſchritten werden

Beratungen über den neuen Wirtſchaftsplan
Am nächſten Montag finden im Reichsamt des Jnnern Be

ratungen über die Geſtaltung unſerer Lebensmittel
verſorgung im neuen Erntejahr ſtatt an denen auch die zu
ſtändigen Miniſter aller Bundesſtaaten teilnehmen werden Der
Bundesrat dürfte dann noch im Laufe der Woche über die Vor
lage der Reichsregierung endgültig Beſchluß faſſen

Das Kreuzergefecht bei der
Doggerbank am 24 Januar

Nach amtlichen Quellen
von Kapitän zur See z D v Kühlwetter

II

Berlin 16 Juni
Das Geſamtergebnis der Schlacht war alſo bei den

britiſchen StreitkräftenEin neuer Schlachtkreuzer von 30 000 Tonnen geſunken
zwei neue Schlachtkreuzer ſchwer beſchädigt

von der ſchweren Beſchädigung eines dritten Schlacht
kreuzers gingen ſpäter noch zuverläſſige Nachrichten ein ſie
muß dem Blücher hauptſächlich zuzuſchreiben ſein wir
konnten alſo nicht ſofort darüber unterrichtet ſein

drei Zerſtörer geſunken
zwei kleine Kreuzer beſchädigt

bei den deutſchen Streitkräften
ein alter Schlachtkreuzer von 16 000 Tonnen geſunken
ein neuer Schlachtkreuzer t
ein kleiner Kreuzer leicht beſchädigt
Beſonders bemerkenswert iſt dabei daß die Beſchädigun

des Seydlitz durch einen einzigen Treffer geſchah und daauhzerdem i ganzen nur 7 den

Gürtelpanzer eines Panzerkreuzers unſ
achtkreuzerlich detonierte ſonſt iſt auf keinem der

haupt ein Treffer zu verzeichnen ebenſo wie kein Torpedo
boot getroffen iſt Alſo zwei Treffer in zweiſtündigem Ge
fecht abgeſehen von Blücher Offenbar hatten die eng
liſchen Schlachtkreuzer zunächſt die Abſicht das Gefecht nur
auf ſehr große Entfernung zu führen und vielleicht er
wartet dadurch eine artilleriſtiſche Ueberlegenheit zu finden
oder wenigſtens der Mittelartillerie unſerer Kreuzer zu ent
gehen Erfolg brachte es ihnen nicht weil unſere Schieß
kunſt die beſſere war indem die ſchwere Artillerie ſchneller
am Ziele war und beſſer am Ziele blieb Daß das größere
Kaliber auf engliſcher Seite für den Erfolg hier keine Rolle
ſpielte iſt deutlich und die Tatſache bemerkenswert daß kein
Schiff durch Artillerie allein zum Sinken gebracht wurde

Die Ueberlegenheit an Geſchwindigkeit auf engliſcher
Seite iſt mit ganz phantaſtiſchen Zahlen verſehen worden
die in keiner Weiſe der Wirklichkeit entſprechen Das Ge
fecht iſt auf engliſcher Seite im Durchſchnitt mit gut 25 See
meilen geführt worden gegenüber etwa 23,5 Seemeilen auf
unſerer Seite Unſer langſamſtes Schiff der Blücher
ſtand in jeder Flottenliſte mit einer geringeren Geſchwindig
keit als die langſamſten Schiffe des Gegners ſomit war die
höhere Verbandsgeſchwindigkeit auf deſſen Seite ſelbſtver
ſtändlich Mit einer Geſchwindigkeit von 28 und 29 See
meilen von der gefabelt wurde hätten die engliſchen
Schlachtkreuzer nicht als ſie das Gefecht abbrachen noch
gegen uns zurückgeſtanden ſo daß ihre Wendung ſie weit
hinter uns vorbeiführte Dabei kann gern anerkannt wer
den daß die Geſchwindigkeit der engliſchen Schiffe be

merkenswert gut war gAußer ſchon Erwähntem hat die engliſche Darſtellung
nichts Neues gebracht wohl aber haben die engliſchen Ver
öffentlichungen dazu gedient die Unzuverläſſigkeit auch der
amtlichen engliſchen Berichterſtattung in helles Licht zu
ſetzen Von dem Gefecht ſelbſt mögen die unrichtigen Nach
richten zum Teil ihre Erklärung darin finden daß die Be
obachtung ſo ſchwer war Hierunter könnten die Angaben
rechnen daß Prinzeß Royal eingangs des Gefechtes mit
ihrem Feuer auf das dritte Schiff Derfflinger überging
und ihm erheblichen Schaden zufügte und daß um 10 Uhr
40 Min 9 Uhr 45 Min unſer Führerſchiff und die Nr 3
in Brand geweſen ſeien Die Nr 3 Derfflinger hat
während des ganzen Gefechtes den einen ſchon erwähnten
unſchädlichen Treffer auf dem Gürtelpanzer bekommen und
nie gebrannt Auf Nr 1 Seydlitz verurſachte der an
geführte Treffer um 10 Uhr 40 Min tatſächlich einen Brand
Ueber die tropfenweiſe Verzapfung der Nachricht über die
ſchwere Beſchädigung des Lion iſt ſchon bei anderer Ge
legenheit in der deutſchen Preſſe berichtet Am 25 Januar
wurde ſie gar nicht erwähnt am 27 als ſchnell reparierbar
bezeichnet am gleichen Tage das Schiff kampfunfähig ge
nannt und geſagt man könne keine näheren Mitteslungen
machen das Schiff könne jedoch der Marine erhalten bleiben
Engliſche Zeitungen berichten in ſchwülſtigen Phraſen von
dem feierlichen Augenblick als der Lion als letztes Schiff
ſtolz in den Hafen dampfte während er mit Mühe und Not
geſchleppt den rettenden Hafen erreichte und dieſer feier
liche Augenblick wurde zu einer Zeit erlebt als das h
im Schlepp noch gar nicht in der Rähe ſein konnte Es ga
eben manches zu verbergen in dieſem Gefecht von dem
Untergang des Tiger angefangen und das empfanden
andererſeits auch engliſche Zeitungen und ſchrieben zum Be
richt des engliſchen Admirals Was nach der Zeit der Be
ſchädigung des Lion geſchah als der Admiral den anderen
Schiffen befahl das Gefecht mit dem fliehenden Feinde fort
zuführen wird nicht enthüllt Dadurch iſt die Erzählung
un vollſtändig und enttäuſchend Die hier fehlende Zeit
war tatſächlich die als unſere Torpedoboote vorbrachen
Tiger getroffen wurde und ſpäter ſank Und an anderer

Stelle heißt es Der Abſtand von 70 Seemeilen von Helgo
land beim Abbrechen des Gefechtes hätte uns die Mög
lichkeit gegeben den Kampf noch mehrere Stunden fortzu
ſetzen ehe wir an deutſche Minenfelder kamen Viel kürzerer
Kampf hätte ſchon entſcheidend werden können Hätte die
Vernichtung des deutſchen Geſchwaders uns auch ein oder
zwei Schiffe gekoſtet ſo wäre das billig geweſen Jſt das
überhaupt ernſtlich verſucht worden Wenn es bemerkens
wert iſt daß des Admirals Bericht über den Befehl zu
Angriff ſchweigt damit iſt ein Befehl an Jndomitable
gemeint Blücher zu vernichten und an das übrige Ge
ſchwader die deutſche Queue anzugreifen ſo iſt es noch
bemerkenswerter daß er keinen Verſuch macht zu erklären
warum dieſe Befehle nicht ausgeführt wurden Die Er
klärung iſt in den Ereigniſſen dem Kampfunfähigwerden
des Flaggſchiffes der ſchweren Beſchädigung der PrinzeßRoyal und dem Sinken des Tiger gegeben es war aber

nicht mehr möglich dieſen Befehl auszuführen und da der
Gefechtsbericht faſt alle dieſe Tatſachen verſchweigt bleibt
er in dieſem Punkte unverſtändlich und muß den Beſprecher
zu dem Schluß führen Das Flaggſchiff war kampfunfähig
Es war eine Lage die jeden verwirren konnte Bevor dieſer
Umſtand beſſer erklärt wird muß es ſcheinen als ob hier
ein bedauerlicher Jrrtum des Oberbefehlshabers vorge
kommen iſt Es iſt leicht zu verurteilen Das Bedauerliche
des Ganzen iſt daß das Verſagen der Urteilskraft für einen
ſo kurzen Augenblick einen ſo glänzenden Sieg in eine
Epiſode verwandelt hat die man zwar nicht verbergen kann
aber vergeſſen ſollte Man muß ganz unzvweifelhaft dieſem
Kritiker recht geben es iſt unmöglich zu erklären warum
der engliſche Admiral das Gefecht abbrach wenn es um ſeine
Schiffe ſo ſtand wie er berichtet Tatſächlich ſtand eben die
Sache ganz anders und wenn das Gefecht nicht von engliſcher
Seite abgebrochen wäre dann brauchten wir heute nicht zu
ſagen Es war leider dem deutſchen Admiral nicht möglich
die engliſche Schwächung zu erkennen und das im Verein
mit der Vorausſicht daß die feindliche Hauptmacht bei einem
lange in anderer als ſüdöſtlicher Richtung geführten Gefecht
herankommen mußte haben ihn verhindert dies Gefecht
das zu unſeren Gunſten entſchieden war bis zu einem ver
nichtenden Sieg durchzukämpfen W TB

Halle und Umgebung

Halle 19 Juni
Das Ende der Sonder Gewerbeſteuern

Ueber eine wichtige Entſcheidung des Preuß Oberverwaltungs
gerichtes wird uns von fachmänniſcher Seite folgendes berichtet

Wie bei der Staatseinkommenſteuer wird der Gewerbetreibende
von Staatswegen zur Gewerbeſteuer veranlagt Dieſe Veran
lagung iſt für die Kommunen maßgebend ſie erheben nach dem auf
dieſem Wege feſtgeſetzten Steuerſate ihre Zuſchläge 4 B 120
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Prozent 150 Prozent uſw Der Staat bekommt keine Gewerbe
ſteuer Die Kommunen ſpeziell die Landgemeinden gehen immer
mehr dazu über die Gewerbetreibenden in 2 Klaſſen die Klein
betriebe und die Großbetriebe zu teilen und beide verſchieden z u
belaſten inſofern als ſie von den kleinen nur den Zuſchlag
zu der ſtaatlich veranlagten Steuer erheben die großen aber
und zwar mit Vorliebe Bergbautreibende mit einer Sonder
gewerbeſteuer zu belaſten Ueblich ſind dabei folgende zwei Arten

1 Jeder Gewerbetreibende welcher mehr als 30 Arbeiter be
ſchäftigt zahlt pro Kopf des Arbeiters 20 Mark
Gewerbeſteuer

2 Jeder Gewerbetreibende welcher mehr als 6000 Mark Ge
hälter und Löhne jährlich zahlt muß 2 Proz der Ge
hälter und Löhne als Gewerbeſteuer leiſten

Eine Steuerordnung erſterer Art hat auch die Gemeinde N
oei Halle a S 1910 eingeführt und auf Grund derſelben einen
Bergbaubetrieb mit 3060 Mark 152 Arbeiter X 20 Mark für
das Jahr 1913 zur Gewerbeſteuer herangezogen Die Klage des
Steuerpflichtigen wurde vom Kreisausſchuß abgewieſen die Be
rufung wies der Bezirksausſchuß zurück Das Preuß Ober
verwaltungs gericht als letzte Jnſtanz kam dagegen zu
folgender Entſcheidung

Wenn ein Teil der Gewerbebetriebe einer beſonderen Ge
werbeſteuer unterliegt die übrigen aber Prozente der ſtaatlich
veranlagten Gewerbeſteuer zahlen ſo dürfen die von ſämtlichen
Betrieben zu entrichtenden Steuern zuſammen nicht mehr er
geben als der in Prozenten des ſtaatlich veranlagten Gewerbe
ſteuerſolls ausgedrückte Vetrag Wird dieſe Grenze überſchritten
ſo haben die Steuerpflichtigen ein Recht auf entſprechende Herab
ſetzung der Steuer S 54 57 des Kommunalabgabengeſetzes

Soweit die theoretiſche Seite der Sache Praktiſch kommt das
Oberverwaltungsgericht zu folgendem Ergebniſſe Die beklagte
Gemeinde N hatte für 1913 3113 Mark ſtaatlich veranlagte Ge
werbeſteuer ſämtlicher Betriebe ſie erhob im allgemeinen von den
kleinen 150 Proz Zuſchlag welche 4669,50 Mark betragen

haben würden An Sondergewerbeſteuer von den großen er
hob ſie aber 6740 Mark und die 150 Proz Zuſchlag zu den anderen
Gewerbebetrieben brachte ihr noch 2430 Mark zuſammen alſo
9170 Mark Erheben durfte ſie jedoch nur obige 4669,50 Mark
150 Proz Zuſchlag von allen Betrieben 4500,50 Mark hat ſie

alſo zuviel erhoben Das Oberverwaltungsgericht hat nach
dem Verhältnis von 9170 Mark zu 4500,50 Mark die von der
Klägerin erhobene Sondergewerbeſteuer von 3060 Mark um 1501,80
Mark auf 1558,20 Mark herabgeſetzt und durch das Urteil den
Grundſatz aufgeſtellt daß keine Gemeinde an Gewerbeſteuern
insgeſamt mehr erheben darf als den Betrag welcher ſich aus dem
jeweilig erhobenen Prozente Zuſchlag der ſtaatlich veranlagten
Gewerbeſteuer ſämtlicher Betriebe ergibt

Da die Urteile der Oberverwaltungsgerichte unanfechtbar ſind
bildet das hier behandelte Urteil praktiſch das Grab aller Sonder
gewerbeſteuerordnungen

Den Ruf nach Halle abgelehnt Prof Dr Hans Reichenbach
Direktor des hygien Jnſtituts in Göttingen der einen Ruf als
Nachfolger Geheimrat Fränkens nach Halle erhielt hat den
Kultusminiſter gebeten von ſeiner Verſetzung Abſtand zu nehmen

Die Beerdigung des Superintendenten H Kuliſch fand geſtern
Donnerstag unter zahlreicher Beteiligung auf unſerem Nord

friedhofe ſtatt Viele Geiſtliche aus Stadt und Provinz waren
erſchienen zumeiſt ſolche die durch die Arbeit im Guſtav Adolf
Verein mit dem Heimgegangenen verbunden waren Kirchenkreis
und Gemeinde Heiligenſtadt hatten Vertreter entſandt um dem
Scheidenden ihre Anteilnahme zu bekunden Die erhebende Trauer
rede hielt Paſtor Jahr auf Grund von 1 Kor 4 2 er ſchilderte
den Verewigten der ſeit knapp zwei Jahren im Ruheſtande vor
4 Monaten ſeine treue Lebensgefährtin verloren hat als einen
treuen Diener ſeines Heilandes in Amt und Familie Ueber 43
Jahre hat er als Biſchof des Eichsfeldes der evangeliſchen Dia
ſpora gedient 1871 kam er als Dreißigjähriger in ſturmbewegter
Zeit auf den ſchwierigen Poſten nach Heiligenſtadt wo er nachein
ander als Diakonus Oberpfarrer und ſeit 1884 als Superintendent
eine umfaſſende Tätigkeit entfaltete und ſich bedeutſame Verdienſte
um den Ausbau und die Hebung des evangeliſchen Kirchenweſens
erwarb Als friedliebender Charakter auf einen Kampfplatz ge
worfen dem er ſich nur etliche Jahre zu widmen gedachte hat er
ſein ganzes reiches Lebenswerk im Eichsfeld vollbracht Feſt auf
dem Grunde des Evangeliums fußend verharrte er in Treue auf
dem einmal übernommenen Poſten Jn den langen Jahren ſeiner
unvergeßlichen Wirkſamkeit hat er ſich ein reiches Maß von Liebe
Dankbarkeit und Verehrung in allen Kreiſen erworben Das be
zeugte auch nach den Troſtworten Paſtor Jahrs der Nachfolger des
Heimgegangenen im Amte Superintendent Dr Rauch voll warmer
Dankbarkeit im Namen der Heiligenſtädter Gemeinde und Pfarrer
Der Name Kuliſch hat einen guten Klang in unſerer Provinz
Drei dieſes Namens haben alle über 4 Jahrzehnte unſerer Pro
vinzialkirche in Treue gedient Die Familie ſtammt aus Eisleben
Der Verſtorbene war 1841 geboren als der jüngſte von drei Brü
dern Die beiden anderen die ihrem Bruder das letzte Geleit
gaben leben im wohlverdienten Ruheſtand Der Aelteſte geboren
1834 hat ſeine reiche Lebensarbeit im Geiſeltal getrieben wo er
zuletzt in Zorbau bei Mücheln tätig war und lebt jetzt in Roſtock
Der andere geboren 1836 ſtand zuletzt über 30 Jahre lang in
geſegneter Wirkſamkeit als Pfarrer in Kötzſchen bei Nieder Beunag
und iſt ſeit Jahren in Halle anſäſſig Wir bemerken noch daß der
hbeimgegangene Superintendent Kuliſch reiche Verdienſte um die
GuſtavAdolf Sache in der Provinz und darüber hinaus ſich er
worben hatte

Die erſten belgiſchen Frühkartoſfeln Jn der Reichshauptſtadt
gelangten am Freitag vormittag in der Zentralmarkthalle am
Alexanderplatz die erſten in Belgien gezogenen Kartoffeln zum Ver
kauf Das Pfund wurde mit 20 Pfg verkauft Die Kartoffeln
fanden reißenden Abſatz

Der 4 kommunale Bezirksverein hat Monatsverſammlung am
Mittwoch den 23 Juni abends 828 Uhr im Hotel Rotes Roß
Leipzigerſtr 76 Auf der Tagesordnung ſteht u a ein Vortrag
über Selbſterlebtes im Hauptquartier und an der Oſtfront Herr
Direktor Guſt Roſenthal Halle Staatl Delegierter der freiwill
e Lnoſlese äſte insbeſondere auch Damen ſind ſehr will
ommen

r

Provinzial Nachrichten
4 Gutenberg 17 Juni Seltſamer Fund Beim

Reinigen des Dorfgrabens fand der Gemeindediener Kirchhof
unter einem darüber führenden Steg einen Pappkaſten der einen
feldgrauen Waffenrock geſchmückt mit dem Eiſernen Kreuz ſowie
eine Soldatenmütze enthielt Nach dem Ausſehen dex Sachen zu
urteilen haben ſie ſchon längere Zeit im Schlamm gelegen

m Weißenfels 18 Juni Geiſtesgeſtört Der ledige
Landwirt B in Schortau ſollte in eine Nervenheilanſtalt gebracht
werden Dem widerſetzte er ſich Jm Gemeindegaſthauſe und beim
Gemeindevorſteher zertrümmerte B Türen und Fenſter dann
flüchtete er und konnte erſt in Droyßig feſtgehalten werden Da
zu gleicher Zeit bei Hollſteitz eine Feldſcheune in Flammen auf
ging iſt der Verdacht entſtanden daß der Geiſtesgeſtörte die
Scheune anzündete

Zerbſt 18 Juni Aus dem Gefangenenlager Die
Künſtler unter den im hieſigen Lager befindlichen Gefangenen

baben ſich nun neben ihren bisher geübten Handfertigkeiten wie

in einem Leitartikel Es iſt keineswe

Holzſchnitzereien Malereien von Partien aus dem Lager An
fertigung von Zierpantöffelchen aus einer Knetmaſſe uſw ein
neues Betätigungsfeld erſchloſſen Flaſchen von allerhand Formen
werden kunſtvoll mit Ornamenten aus buntem Stroh beklebt und
mit hübſchgeſchnitzten und beklebten Stöpſeln verſehen Die Ar
beiten ſind ſo ſauber ausgeführt daß man es im erſten Augenblick
des Beſchauens mit chineſiſchen oder japaniſchen Sachen zu tun
zu haben glaubt

Bernburg 18 Juni Keine Aenderung der an
haltiſchen Ferienordnung Jn der Provinz Sachſen
und anderen preußiſchen Gebieten iſt der Ferienanfang mit Rück
ſicht auf die Ernte etwas hinausgeſchoben worden Jn Anhalt
ſcheint man zu dieſer Maßnahme nicht geneigt zu ſein bisher
wenigſtens iſt eine Verlegung des auf den 2 Juli fallenden Ferien
beginns noch nicht bekannt gegeben

Eisleben 17 Juni Lazarettzug Heute abend traf
vom öſtlichen Kriegsſchauplatz kommend ein Lazarettzug hier ein
der etwa 450 Mann Verwundete brachte die durch die hieſige frei
willige Sanitätskolonne zum Teil mittels Autos Wagen und
Tragen nach den hieſigen Reſervelazaretten und Baracken ge
ſchafft wurden Ein anderer Teil fuhr mit der Elektriſchen ein
weiterer konnte zu Fuß den Weg vom Bahnhof zurücklegen Die
Leute kamen aus Galizien

Letzte Depeſchen

Die Kriegsgetreidegeſellſchaft
WTB Berlin 18 Juni Da die Abſichten der Reichs

leitung über die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und
Mehl im nächſten Erntejahr die künftige rechtliche Geſtaltung
der Kriegsgetreidegeſellſchaft beeinfluſſen würde hat die
Reichsleitung Veranlaſſung genommen den Aufſichtsrat der
Kriegsgetreidegeſellſchaft über ſeine Stellungnahme zu be
fragen Der Aufſichtsrat hat am heutigen Tage nach ein
ehender Prüfung als ſeine Auffaſſung feſtgeſtellt daß der

Plan der Reichsleitung wenn er in ſeiner nunmehrigen
Faſſung die Zuſtimmung des Bundesrates findet die Fort
ſetzung der Wirkſamkeit der Geſellſchaft auf ihrer bisherigen
bewährten Grundlage ermöglichen wird und hat ſich bereit
erklärt der Geſellſchaftsverſammlung die Annahme der dar
aus ſich ergebenden Satzungsordnung vorzuſchlagen

W IB Berlin 18 Juni Nachdem der Aufſichtsrat der
Kriegsgetreidegeſellſchaft ſich für die Fortführung der Geſell
ſchaft in der von der Reichsleitung beabſichtigten Form aus
geſprochen hat wird wie das W T B hört die im Herbſt im
Herrenhauſe von einer Anzahl von Stadtvertretern einge
brachte Jnterpellation über die Regelung der Brotverſorgung
im nächſten Erntejahr zurückgezogen werden

Die Opfer des Flieger Verbrechens
W IB Karlsruhe 18 Juni Die unglücklichen Opfer des

ruchloſen Fliegerangriffs auf Karlsruhe ſind heute vormittag
zur letzten Ruhe beſtattet worden Die Stadtverwaltung
hatte die Beiſetzung der Verſtorbenen übernommen Nicht
nur Karlsruhe ſondern das ganze Badener Land nahm tief
innigen Anteil daran Um die 21 Gr äber die auf dem
Hauptfriedhof in zwei Reihen nebeneinander liegen waren
neben den Leidtragenden und der Geiſtlichkeit die Groß
herzogin Luiſe die Großherzogin Hilda die Königin von
Schweden die Prinzeſſin Max der preußiſche Geſandte von
Eiſendecher das geſamte Staatsminiſterium die Hofwürden
träger der Bürgermeiſter von Karlsruhe Vertreter der ſtädti
ſchen Kollegien viele hohe Militärs und die Korporationen
mit Fahnen verſammelt Die Trauerfeier begann mit einem
Geſang des Karlsruher Liederkranzes dem das Lied Es iſt
beſtimmt in Gottes Rat folgte welches von einem Muſikkorps
ausgeführt wurde An den Gräbern ſprachen Hofprediger
Fiſcher der katholiſche Pfarrer Stumpf und der altkatholiſche
Pfarrer Bodenſtein Während die vielen Angehörigen der
unglücklichen Opfer Kränze niederlegten ſang der Trauerchor
und die Kapelle ſpielte Wie ſie ſo ſanft ruhen Die
21 Gräber ſchmücken ſchlichte ſchwarze Kreuze mit den Namen
der Toten und Eichenlaubkränze mit Schleifen in den Farben
der Stadt Karlsruhe
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Die italieniſche Anleihe geſcheitert
c B Lugano ,18 Juni Zur neuen Milltiardenanleihe

beſtätigt ſich jetzt ein Gerücht daß die in Nizza gepflogenen
italieniſch engliſchen Verhandlungen trotz der Bemühungen
des Botſchaſfters Varrère der zu dieſem Zweck nach Paris fuhr
an für Jtalien unannehmbaren Bedingungen Englands ge
ſcheitert ſind

Ungeheuerliche Koſten der Engländer
WIB London 18 Juni Die Morning Poſt ſchreibt

in einem Leitartikel Die Koſten unſeres improviſierten
Heeres ſind ungeheuerlich Es koſtet uns mehr als alle Armeen
d un und Oeſterreich Ungarn an allen Fronten
unterhält

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 18 Juni Das Hauptquartier teilt

mit An der Dardanellenfront bombardierte unſere Artillerie
am 16 Juni bei Ari Burnu feindliche Maſchinengewehr
ſtellungen und wichtige Beobachtungspunkte Ein feindliches
Geſchütz wurde gebrauchsunfähig gemacht Eines unſerer Regi
menter auf unſerem rechten Flügel nahm einen Teil der
feindlichen Schützengräben Geſtern abend dauerte in der
Gegend von Ari Burnu und Sedil Bahr ſchwaches Geſchütz
und Jnfanteriefeuer an ohne daß ſich Wichtiges ereignete
Seit dem 14 Juni verwendet der Feind Exploſivgeſchoſſe An
den anderen Fronten nichts von Bedeutung

Englands Finanzſorgen
WTB London 18 Juni Der Daily Telegraph ſchreibt

Ueberfluß in Bargeldvorhanden wie der niedrige Zinsfuß annehmen läßt Was

Geld muß ſehr bald teurer werden wenn nicht der Geldvorrat
von dem unſer Kredit abhängt in gefährlicher Weiſe erſchöpft
werden ſoll Die größte Schwierigkeit liegt in der Bezahlung
unſerer Einfuhr Dieſelbe wird mit jedem Tage unbequemer
bis wir ſie werden mit Gold bezahlen müſſen Solange das
Geld hier nur 3 Proz wert iſt wird Amerika keine Wert
papiere an Stelle der Bezahlung nehmen Das Blatt emp
fiehlt die ſofortige Ausgabe einer größeren Anleihe

Jn einem Leitartikel der Mancheſter Guardian wirdeine Zwangsanleihe bei allen Bevölkerungskrei en an Stelle

der neuen Kriegsanleihe Um das Defizit zu decken
müßten 12 Proz des geſamten Einkommens der Nation er
hoben werden

Die Daily Mail erklärt in einem Leitartikel das Defi
zit könne weder durch Anleihen noch durch Beſteuerung gedeckt

i V 437 863 Mark erzielt

werden Der einzige Ausweg ſei die angeſtrengteſte Steige
rung der wirtſchaftlichen Produktion und Beſeitigung aller
unnützen Ausgaben des Staates der Stadtverwaltungen und
der einzelnen Haushaltungen

Britiſche Erkenntnis

WIB London 18 Juni Der militäriſche Korreſpondenr
der Times ſchreibt Das militäriſche Jntereſſe des Krieges
konzentriert ſich auf Galizien Von dem Ergebnis der dor
tigen Kämpfe hängt der Charakter des Feldzuges auch auf den
anderen Kriegsſchauplätzen auf Monate hinaus ab Wenn es
den öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Truppen gelingt
die ruſſiſche Armee in Galizien zu werfen oder ſie zu durch
brechen oder zu umzingeln oder zu zerſtreuen können wir
dieſen Sommer auf keine ernſtliche ruſſiſche Offenſive rechnen
und es wird ſchwer ſein ein Zuſammenarbeiten Jtaliens und
Serbiens mit Rußland herbeizuführen Da Deutſchland ge
merkt hat daß ſeine Verteidigungsſtellung im Weſten ſtark
genug iſt um einen Angriff des aufzuhalten oderjedenfalls ſehr zu verzögern und da die italieniſchen Angriffs

bewegungen wegen der Geländeſchwierigkeiten notwendiger
weiſe langſam ſind griffen die Deutſchen Rußland an und
verſuchen durch eine große Niederlage der ruſſiſchen Armee
den Zuſammenbruch des ganzen Vierverbandes herbeizuführen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 18 Juni Die günſtige Kriegslage ſorgt zwar für
die durchaus zuverſichtliche Auffaſſung unſerer Geſchäftskre
aber die Lokalſpekulation die ſich in den letzten Tagen wieder au
einigen Marktgebieten lebhafter mit Käufen beteiligt hatte ſchritt
im heutigen freien Verkehr zu Erleichterungsabgaben Hierdurch
trat im Verlauf eine teilweiſe Abſchwächung ein Größere Kurs
ſchwankungen erfuhren wieder Deutſche Erdölaktien die wie es
hießb auf Wiener Abgaben gedrückt waren Kräftiger ſteigend
waren dagegen anfangs Schwarzkopffaktien um aber dann wieder
nachzugeben Von ſonſtigen Kriegswerten zogen Hirſch Kupfer
uktien an auch Benzaktien waren gefragt Montanwerte ruhiger
Phönix anfangs feſter dann abgeſchwächt Caro Hegenſcheidt und
Oberkoks gefragt Bismarckhütte behauptet Sonſt waren Nieder
lauſitzer Kohlenaktien auf den Abſchluß höher auch a
Braunkohlenaktien feſt Von chemiſchen Werten wurden Badiſche
Anilin Chemiſche Fabrik Heinrichshall ferner Höchſter Farbwerkb
aktien gefragt Elektrizitätsaktien feſt es wurden genannt
Ruſſiſche A E Lorenz und Vogel Telegraphenaktien Vor
ſonſtigen Werten ſtiegen Akkumulatorenwerke gefragt waren auch
Leipziger Wolle und Böhleraktien Deutſche Anleihen gut be
hauptet 3proz Reichsanleihe weiter gefragt Ausländiſche De
viſen und Valuten recht feſt beſonders Holland begehrt nut
Schweiz nachgebend Tägliches Geld 324 Proz Privatdiskom
336 Proz und darunter Gegen Schluß verzeichneten Deutſche
Waffenaktien mehrprozentige Kursbeſſerung Auch Bochume
Aktien waren ſpäterhin weſentlich befeſtigt

Getreide

Berlin 18 Juni Nach den geſtrigen Abſchwächungen
konnte ſich die Tendenz für Mais heute wieder feſter geſtalten de
ſeitens der Provinz die jeden Preis anlegt lebhafte Nachfrage
vorhanden war Die Lagerhalter ſetzten daher die Preiſe un

3 Mark in die Höhe Für ausländiſche Gerſte blieb die
frage bei kleinem Angebot rege Die Preiſe waren jedoch ni
verändert Auch Kleie zeigte keine Veränderung Pferd ohne
wurden zu 669 690 Mark pro Tonne Lupinen mit 290 300 Mk
pro Tonne gehandelt Maismehl ſtellte ſich 3 Mark niedriger
Getreide alles geſtrichen Wetter Schön

Zweite Kriegsanleihe Die Großbanken haben den Kurs zu
dem ſie freihändig Beträge der zweiten Kriegsanleihe aus ihren
Beſtänden abgeben wie verlautet auf 9956 Prozent erhöht

Petroleum Raffinerie vorm Auguſt Korff Bremen Nach
dem Abſchluß für 1914 wurde ein Betriebsgewinn von 546 877

Nach Abſchreibungen von 65 528
74 751 Mark auf Anlagen von 7973 9184 Mark auf Außen

ſtände ſowie nach Rückſtellung von 100 000 Mark für Forderungen
im feindlichen Ausland ergab ſich einſchließlich 5432 11 135 Mark
Vortrag ein Reingewinn von 377 534 364 798 Mark woraus
wie ſchon gemeldet wieder 22 Proz Dividende verteilt und 16 323
Mark vorgetragen werden ſollen Die Ausſichten für das Iaufende
Jahr ſeien bis jetzt befriedigend Die Bilanz verzeichnet bei
1,50 Mill Mark Aktienkapitol an Anleiheſchulden 387 000 434 000
Mark und an laufenden Verbindlichkeiten 266 586 520 110 Mark
anderſeits auf 1288 954 612 803 Mark erhöhte Außenſtände
50 542 48 708 Mark Materialien und einen auf 105 440 8313
Mark geſtiegenen Effektenbeſtand während die Waren auf 493 765

1 435 321 Mark zurückgingen
Bei den Ver Norddeutſchen Kaliwerken in Nordhauſen die

Beteiligungen bei jüngeren Kaliwerken z B den Gewerkſchaften
Carnalshall Bernburger Kaliwerke Weyhauſen Gröna Korvinus
uſw beſitzen erhöhte ſich im Jahre 1914 der Verluſtvortrag von
69 377 auf 232 035 Mark Jn der Bilanz ſind die Beteiligungen
mit 5097316 4 501 870 Mark ausgewieſen Debitoren mit
570 488 289 784 Mark Wechſelverpflichtungen der Geſellſchaft
mit 1050 000 636 985 Mark und Kreditoren mit 1 729 440 Mk
1 103 647 Mk

Riederlauſitzer Kohlenwerke Jn der Aufſſichtsratsſitzung der
Niederlauſitzer Kohlenwerke wurde beſchloſſen für 1913 wieder
12 Proz Dividende auf die alten und 6 Proz auf die jungen
Aktien zu zahlen Der Ueberſchuß der Betriebe betrug 5 500 227
4 859 090 Mark die Generalunkoſten Steuern der Zentrale

Wehrbeitrag Obligations und ſonſtige Zinſen 1299 380 1 021 686
Mark der Bruttogewinn beträgt demnach 4200 846 3 837 404
Mark An Abſchreibungen wurden feſtgeſetzt 2200 800 2 021 333
Mark Nach Rückſtellung für Tantiemen und anderen Zuweiſungen
verbleibt ein Vortrag von 495 020 493 973 Mark

Die Breslauer Träger Groß handlungen notieren ſeit Freitag
den Grundpreis für 100 Kilogramm für Träger und Eiſen
mit 1924 Mark für gußeiſerne Unterlagsplatten mit 16 Mark ab
Breslauer Lager

Die Vereinigte deutſche Nickelwerke Akt Geſ vormals Weſt
fäliſches Nickelwalzwerk Fleitmann Witte Co in Schwerte a
Ruhr wird die Ausſchüttung einer Dividende von 25 20 Proz
vorſchlagen

Preiserhöhungen für Seidenſtoffe Der Verband der Seiden
W Deutſchlands hat wie Der Konf mitteilt neuer
ings einen Preisaufſchlag auf Seidenſtoffe eintreten laſſen und

zwar für ſtränggefärbte gangzſeidene ſchwarze und farbige Stoffe
6 Pros für ſtranggefärbte halbſeidene ſchwarze und e Stoffe
5 Proz für ſtückgefärbte ganzſeidene ſchwarze und e
4 Proz für ganzſeidene Stoffe mit Schappe 3 Proz für ha
ſeidene Stoffe mit Schappe 3 Proz

Weitere Erhöhung der Preiſe für Bleierzeugniſſe Die Preiſe
für Bleierzeugniſſe ſind ſchon wieder um 2 Mark für 100 Kilo er
höht worden ſo daß ſich der Preis für Großhändler auf 65,50 Mk
ausſchließlich Strohverpackung und der für die Verbraucher auf
70 Mark einſchließlich Strohverpackung für 100 Kilo ſtellt beides
Frachtgrundlage Köln für Rheinland und Weſtfalen und Mann
heim für Süddeutſchland mit 12 Prozent Skonto
e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeekke f d polit Teil J Eugen Brinkmannür den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bärth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
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